
Die Badesaison steht an – und mit ihr das zwang-
hafte Gefühl, sich kritisch im Spiegel betrachten 
und einmal mehr feststellen zu müssen, dass die 
ungeliebten Rundungen an Hüfte, Po und Bauch 
trotz regelmässiger Fitnessaktivitäten und gesunder 
Ernährung immer noch nicht verschwunden sind. 
Kein Wunder, fachmännisch gesehen handelt es sich 
hierbei um diätresistente Fettdepots, die eben auf 
keine Diät ansprechen. Also, keine Chance, dem Fett 
den Kampf anzusagen? Doch, es gibt Möglichkeiten. 
Dr. Roland Schaffer des Center Modern Liposuction 
weiss auch wie. Wir haben uns mit dem Facharzt 
unterhalten.

wl: Herr Dr. Schaffer, wie sieht ein perfekter Körper 
aus?
Dr. Roland Schaffer (R.S.): Perfektion, das ist wohl 
eher ein Konstrukt unserer Zeit. Das Streben des 
Menschen nach Schönheit ist so alt wie die Mensch-
heit selbst. Jede Gesellschaft hat aber eine andere 
Vorstellung vom perfekten Körper. Hierzulande ist 
der perfekte Körper in den Köpfen verschiedener 
Modeschöpfer, Designer und Werber entstanden. Die 
Kleider werden kreiert und dann müssen die Models 
reinpassen – der Trend geht hin zur langgliedrigen 
gazellenhaften Erscheinung. Wo das hinführt, weiss 
ich auch nicht. Ob das dann perfekt ist, ist eine 
andere Frage. Es gibt ja auch kaum mehr ein Werbe-
foto, das technisch nicht von seinen Machern mani-
puliert worden ist.
wl: Kann man die «nicht ganz perfekte» Silhouette 
einer Person überhaupt verändern?
(R.S.): Ja, auf jeden Fall. Das kann man sogar mas-
siv, indem man das Fett entsprechend harmonisch 
verteilt. Eckige Konturen werden abgerundet, der Po 
modelliert, die Taille verengt. Es ist allerdings eine 
Kunst, das Fett am richtigen Ort zu entfernen und 
die Körperkonturen entsprechend zu modellieren. 
Eine Arbeit, die sehr viel Fingerspitzengefühl, ein 

gutes Vorstellungsvermögen und vor allem auch 
zeichnerisches Talent voraussetzt. Wir leisten rich-
tiggehend Bildhauerarbeit.
wl: Was sind das für Frauen und Männer, die sich 
ihren Body stylen lassen?
(R.S.): Unterschiedliche Frauen und Männer aus 
allen Berufsgattungen, vom Jungmanager bis zur 
Hausfrau, vom Fotomodell bis zum Handwerker. 
Einige kommen zu uns von Berufes wegen, wie etwa 
ein Model, das sich durch ein gezieltes Bodystyling 
grössere Chancen ausrechnet. Bei einem Banker mit 
so genannten «Lovehandles» (seitliches Bauchfett) 
sind es eher mechanische Gründe, weil ihm die Hose 
ohne Taille dauernd runterrutscht.
wl: Was für eine Fettabsaugmethode setzen Sie 
ein? 
(R.S.): In Zusammenarbeit mit Ingenieuren haben 
wir die Behandlungstechnik zur Fettabsaugung in 
den letzten Jahren ständig weiterentwickelt und 
nun Lipoflex geschaffen. Dank dieser sanft vibrie-
render und flexibler Hightech-Mikrokanülen kann 
das Fettgewebe mit höchster Präzision entfernt 
werden, da sie sich dem Körper optimal anpassen 
und eine noch harmonischere Gestaltung der Sil
houette als bisher ermöglichen.
wl: Was unterscheidet diese Technik von herkömm-
lichen Methoden?
(R.S.): Lipoflex bietet eine deutlich höhere Arbeits-
genauigkeit. Dank der lokalen Betäubungstechnik 
und der Flexibilität des Systems kann die Körper-
silhouette im Stehen geformt und dynamisch verän-
dert werden. Fehler, die bei der liegenden Methode 
vorkommen, können vermieden werden. Ausserdem 
ist das Fettabsaugen mit Lipoflex deutlich billiger, 
mit weniger Risiken behaftet und lässt sich ambu-
lant durchführen. Nach einem Ruhetag nach der 
Operation kann man bereits wieder arbeiten.

wl: Wie hoch stufen Sie die Risiken einer Fett-
absaugung ein?
(R.S.): Jede Hautöffnung birgt grundsätzlich 
Risiken, die natürlich bei einem professionellen 
Einsatz auf ein Minimum reduziert werden. Das 
Risiko ist also sehr gering. Der invasive Eingriff 
mit dünnen Nadeln ist sehr minimal, die Blutge-
fässe und Nerven werden dadurch nicht gefähr-
det. Wir hatten in den letzten neun Jahren noch 
nie mit einer Infektion zu tun und haben immer-
hin an die 3 000 Fettabsaugungen durchgeführt, 
die wir alle nachweisen können.
wl: Muss man/frau mit Asymmetrien, Furchen und 
Dellen rechnen?
(R.S.): Nein. Das Resultat einer Fettabsaugung 
hängt von der Grundvoraussetzung ab, die jemand 
mitbringt. Was letztlich machbar ist, hängt auch 
vom Gewebetypus, dem Fettgewebe und dem 
Knochenbau ab. Bei uns gibt es keine Wunder, 
aber mit Sicherheit eine bessere Körperlinie.
wl: Wie findet man einen Arzt des Vertrauens? 
Worauf muss man achten, wenn man seinen Arzt 
aussucht?
(R.S.): Bevor man sich einer Liposcution unter-
zieht, sollte man den Arzt zum Beispiel fragen, 
wie viele solcher Operationen er schon vorgenom-
men hat, ob er diese auch nachweisen kann und 
mit welcher Technik er arbeitet. Wichtig ist auch 
zu erfahren, ob er für den Notfall ausgebildet und 
auch ausgerüstet ist. Wenn man schon bei der 
Erstkonsultation ein ungutes Gefühl hat, lässt 
man besser die Finger davon, denn nicht jeder 
Arzt ist auch sein Geld wert.
wl: Was kostet eine Fettabsaugung?
(R.S.): Das hängt von verschiedenen Faktoren ab, 
die im Vorfeld sorgfältig analysiert werden müs-
sen. Die Grundgebühr bei uns kostet Fr. 3 000.–, 
dann muss man für jeden einzelne Zone minde-
stens mit Fr. 700.– rechnen.
wl: Was bieten Sie sonst noch für Dienstleistun-
gen an?
(R.S.): Wir führen in unserem Center auch so 
genannte Fatburnings durch. Dieser Begriff fasst 
verschiedene Fett verbrennende Präparate zusam-
men, die eine Gewichtsreduktion ohne Verände-
rung des Essverhaltens ermöglichen. Was in erster 
Linie bei übergewichtigen Frauen und Männern in 
Frage kommt. Dazu setzen wir hormonelle und 
medikamentöse Methoden ein. Ausserdem bieten 
wir das Cellustyling an, eine maschinell äusserst 
effektive Massagetechnik gegen Cellulite. 

Der Weg zum perfekt 
modellierten Körper
«Für viele seiner Patien
tinnen und Patienten ist  
die Operation wie ein 
Motivationsschub, ihr 
Gewicht in den Griff zu 
bekommen und ihre Ess- 
und Lebensgewohnheiten 
positiv zu verändern», 
meint Dr. med. Roland 
Schaffer abschliessend. 
«Eines muss man allerdings 
immer vor Augen haben: 
Ein ästhetischer Eingriff ist 
keine Psychotherapie und 
auch keine Lösung für 
zwischenmenschliche Kon-
flikte.» Wichtig sei deshalb, 
die eigene Motivation zu 
ergründen, das sei auch mit 
ein Grund, weshalb sich die 
Fachärzte am Center Modern 
Liposuction viel Zeit für 
ihre Patienten nehmen 
würden. Auch für die 
kostenlose Erstberatung.

Weitere Infos:
Center Modern Liposuction
Zollikerstrasse 221
8008 Zürich
Telefon 043 488 61 61
Fax 043 488 62 62
info@modern-liposuction.ch
www.modern-liposuction.ch

DEr KAMPF GEGEN diÄTrEsisTENTE PÖLsTErCHEN:

Körperkult
bis zum Exzess?

«Es geht nicht darum, möglichst viel Fett 
abzusaugen, sondern das überschüssige 
Fett am richtigen Ort zu entfernen.»
Dr. R. B. Schaffer

Will man den Statistiken glauben, so geben Schweizerinnen und Schweizer 

jährlich 600 bis 700 Millionen Franken für ästhetische Chirurgie aus. Das Absaugen 

von unschönen Pölsterchen liegt dabei ganz vorne auf der Wunschliste. 
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